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Urlaub zu Hause mit XXXLutz
Trendige Möbel für Ferienflair in den eigenen vier Wänden

Normalerweise wäre die Vorfreude auf den
geplanten Sommerurlaub groß, in diesem
Jahr werden viele Menschen jedoch nicht in
den Urlaub fahren. Doch warum nicht das
gesparte Geld in schöne Möbel investieren
und die eigenen vier Wände zum heimeligen
Nest mit Ferienflair machen? Nichts leichter

als das: In den zahlreichen
Wohnwelten von XXXLutz
warten die neuesten Mö-
beltrends bereits darauf,
von daheimgebliebenen
Kunden entdeckt zu werden.
XXXLutz bietet alles, was
nötig ist, damit Sie sich ein
schöneres Heim schaffen
können – eine große Sor-
timentsvielfalt, beste Prei-
se und namhafte Marken.

Mediterraner Lifestyle
wie amMittelmeer

Sie lieben das Mittelmeer, werden dieses Jahr
aber nicht dorthin verreisen können. Dann
holen Sie sich doch etwas mediterranen Life-
style in die eigenen vier Wände. Das gelingt
Ihnen mit Möbeln und Wohn-Accessoires aus
Holz, Rattan, Leinen und Terrakotta. Warme
erdige Farben und helle Naturtöne bestimmen
außerdem die Einrichtung, ebenso wie Blau-
und Grüntöne. Textilien und Teppiche dürfen
zudem üppig und farbenfroh gemustert sein.
Auch der Outdoor-Bereich eignet sich gut da-
für, eine mediterrane Atmosphäre zu kreieren,
beispielsweise mit Gartenmöbeln aus Korbge-
flecht, Holz oder Eisen sowie Blumentöpfen,
Kübeln und Schalen aus Terrakotta. Eine rusti-
kale Küche lädt außerdem dazu ein, gemeinsam
mit Familie und Freunden einen mediterranen
Gaumenschmaus zu kredenzen und diesen an-
schließend in der neuen Tischgruppe aus Holz
gemeinsam zu genießen. Ein großes Plus: Die
neuen, clever konzipierten Küchen integrieren
sich mühelos ins Wohnen oder umgekehrt das

Esszimmer in die
moderne Küche. Die
eigene Traumkü-
che bietet XXXLutz
mit ausgeklügel-
ter, smarter und
leichter bedienba-
rer Technik sowie
exakt nach Maß.

Fernöstliches
Ambiente im
Asien-Look

Der Ferne Osten ist
ebenfalls nur einen
Katzensprung ent-
fernt und befindet sich – Sie ahnen es – bald in
Ihrem eigenen zuhause. Denn bei den Möbel-
häusern mit dem Roten Stuhl finden Sie eine
riesige Auswahl an preiswerten Produkten, die
trendig, modern und geschmackvoll sind. Wer
sich asiatisch einrichtet, mag es schlicht und
geradlinig. Bei Möbeln setzen Sie idealerweise
auf dunkle und schlichte Sorten wie Akazien-
holz, Nussbaum oder Teak. Die Farbwelt des
asiatischen Einrichtungsstils reicht von zarten
Pastelltönen über gedeckte Nuancen bis hin
zur leuchtenden Farbenpracht. Typisch für den
asiatischen Einrichtungsstil ist auch das Mate-
rial Bambus, aus dem Matten, Lampions und
Trennwände bestehen können. Kombiniert
mit asiatisch-anmutenden Wohn-Accessoires
wie bodennahen Beistelltischen, dekorativen
Vasen, fein bestickten Kissen und Decken aus
Seide sowie stimmungsvollen Leuchten wer-
den Ihr Wohn- oder Schlafzimmer zu einem Ort
für mehr Harmonie, Ruhe und Gelassenheit.

Auch im heimischen Garten kann der asiatische
Einrichtungsstil Einzug finden. Machen Sie es
sich hier mit Gartenmöbeln aus Teakholz, Rat-
tan oder Bambus gemütlich und dekorieren Sie
diese mit bunt-gemusterten Kissen und Decken
im Bali-Stil.

Übrigens: Haben Sie bei XXXLutz erst einmal
Ihr perfektes Möbelstück gefunden, können Sie
es oftmals auch direkt
mitnehmen. Entschei-
den Sie sich stattdessen
für eine Lieferung, zählt
auch die fachgerechte
Montage zu den vielen
Service-Angeboten des
renommierten Möbel-
hauses. Weitere Einrich-
tungsideen, Angebote
und Informationen unter
www.xxxlutz.de

Typisch für den Asien-Style:
Buddha-Figuren. Sie machen den
Wohn- oder Gartenbereich zu einem
Ort für mehr Harmonie, Ruhe und
Gelassenheit.

Auch zu Hause kannman denmediterranen Lifestyle genießen, zum
Beispiel mit einem gemeinsamen Essen am rustikalen Holztisch.

Neben der persönlichen Traumküche mit aus-
geklügelter, smarter und leichter bedienbarer
Technik finden Daheimgebliebene bei XXXLutz
auch eine große Auswahl an Produkten rund
ums Essen und Kochen.

Holen Sie sich fernöstliches Ambiente
in die eigenen vier Wände. In unse-
ren Wohnwelten stehen Ihnen dafür
zahlreiche Elemente des asiatischen
Einrichtungsstils zur Verfügung.

ANZEIGE

IN KÜRZE„Das läuft aus dem Ruder“
Anwohner und Geschäftstreibende berichten der SPD über Zustände an der Bahnhofstraße

Eine Dame aus der Runde
vermutete, dass die Jugendli-
chen keine Möglichkeiten
hätten, sich zu treffen, „nach
dem JUZ kommt nichts
mehr“. Donnerstags, freitags
und samstags sei in der Stra-
ße „die Hölle los“. Bürger-
meister Daniel Tybussek
(SPD) erläuterte: Die Innen-
stadt sei als „Kernbereich“
ausgewiesen, damit sich eine
breite Vielfalt vonGeschäften

ansiedelt und bleibt. Darun-
ter könnten sich aber auch
„schwarze Schafe“ befinden.
Der Rathauschef riet den An-
wohnern, nicht zu resignie-
ren und auch nachts die Poli-
zei zu alarmieren. Die ge-
schilderten Zustände seien
nicht tragbar, „wir werden
noch einen langen Atem
brauchen“, erklärte Tybussek
offen. Die Polizei werde ihre
Präsenz erhöhen, weitere
Maßnahmen seien erarbeitet.
Die „SPD-Ferienfraktion“

hat auch das Areal rund um
den Bahnhof in Augenschein
genommen, den Bürgerpark
und das Projekt der einspuri-
gen Offenbacher Straße. Fast
20 Teilnehmer begutachte-
ten zuvor den Bahnhof, in
dem ein Privatinvestor
erfolgreich ein Café betreibe.
Auf der Fläche des früheren
Bahnübergangs könne nun
der Bau eines mehrgeschossi-
gen Wohngebäudes begin-
nen. Gebaut werden solle ab
Herbst auch im Bürgerpark.
Durch den Spielplatz mit
Hügelland solle dann kein
Weg mehr führen, am
Jugendzentrum könnten Be-
sucher sich entspannen, da-
neben „kicken und gucken“,
auf dem westlichen Areal
sich „natürlich erholen“,
hieß es.

gleichnamigen Schuh-Fach-
geschäfts. Margarete Rykars-
ki betreibt seit 19 Jahren ne-
benan ein Kosmetikstudio
und berichtete von jungen
Leuten, die während Behand-
lungen ans Fenster klopfen.
„Die Verschmutzung hat seit
dem Wechsel des Inhabers
des Handy-Ladens vor drei
Jahren extrem zugenom-
men“, bemerkte sie, „das
läuft aus dem Ruder“.

aber Drogen- oder Geldwä-
sche-Geschäfte vermuten.
Fakt ist, dass die Bahnhofstra-
ße immer öfter als nächtliche
Rennstrecke genutzt wird.“
„Sie spucken an die Schei-

ben, pinkeln in die Eingän-
ge“, ergänzte Anne Coy die
Beobachtungen. „Meine Mit-
arbeiterin räumtGetränkedo-
sen, Kaugummis und Ham-
burger-Verpackungen weg“,
klagte die Inhaberin des

aktuelle Internetcafé habe
rund um die Uhr geöffnet.
Nachts um 2 Uhr gebe es
noch Bier und „bei der engen
Straße und den hohen Häu-
sern hört man jedes Wort bis
in die dritte Etage“, schilder-
te der Mühlheimer. „Dieser
Krach ist für denHotelbetrieb
extrem geschäftsschädigend,
von Dreck und zerschlage-
nen Flaschen auf den Straßen
ganz zu schweigen.“
Und es blieb nicht bei die-

sen Störungen. „Vor zwei
Wochen wurde die Heck-
scheibe meines Autos einge-
schlagen. Schaden: 1400 Eu-
ro.“ Auf der Motorhaube des
Autos seines Restaurant-
Pächters seien Jugendliche
herumgetrampelt. Dazu prä-
sentierte der Mühlheimer
mit einer Handy-Aufnahme
die Geräuschkulisse alkoholi-
sierter Gäste aus dem er-
wähnten Laden – Samstag-
früh um 4.15 Uhr. „Der Be-
treiber schreitet nicht ein, er
ist weder telefonisch noch
per Mail zu erreichen.“
Höhn registrierte eine „lee-

re Speisekarte“, Schüler an
Spielautomaten, Luxuskar-
rossen mit laufenden Moto-
ren und quietschenden Rei-
fen vor dem Haus. „Vielleicht
haben sie nur einen Espresso
getrunken. Eher könnte man

VON MICHAEL PROCHNOW

Mühlheim – Die zwei Gesich-
ter der Mühlheimer Flanier-
meile: Lockt in der unteren
Hälfte der Bahnhofstraße der
Wochenmarkt in Cafés, Bi-
stros und Restaurants, schwö-
ren Stammkunden auf fri-
sches Obst und Gemüse, auf
unverpackte Qualität und un-
komplizierte Beratung, so lei-
den Geschäftsleute und An-
wohner im südlichen Ab-
schnitt unter Müll und Lärm
die ganze Nacht hindurch.
Rund 50 Einzelhändler und
Nachbarn schilderten jetzt ei-
nem Dutzend Sozialdemo-
kraten der „Ferienfraktion“
die Situation.
„Erstmals sah ich mich in

diesem Jahr zweimal veran-
lasst, gegen 3 Uhr morgens
die Polizei wegen nächtlicher
Ruhestörung anzurufen.“
Dieter Höhn ist kein Kind von
Traurigkeit. Doch die Vor-
kommnisse rund um sein El-
ternhaus, einem Hotel-Res-
taurant an der Ecke Heine-
straße, ließen den ehemali-
gen Sportredakteur auf die
Straße gehen. Dort verlas er
bei demTreffen einen Appell.
Der 70-Jährige hat viele

Wirte in jenen Räumen kom-
men und gehen gesehen, nie
gab es Probleme. Doch das

Ferienfraktion der SPD: Anwohner der Bahnhofstraße klagen unter anderem über
nächtliche Ruhestörung. FOTO: M

Mühlheim – Die Schwein-
chenjäger des Bouletreffs
sind für Samstag, 18. Juli,
von 14 bis 17 Uhr auf der
Anlage im Bürgerpark
(Ringstraße) zu ihrer dritten
Runde eingeladen. Gespielt
wird generell in Zweier-
teams über drei Rundenmit
jeweils neu ausgelosten
Spielpartnern. Boulechef
Horst Lehr weist darauf hin,
dass auch diesmal die Si-
cherheits- und Hygienere-
geln eingehalten werden
müssen. Er bittet daher, ei-
nen Mund- und Nasen-
schutz mitzubringen. Eben-
so wird in den Spielpausen
auf den Ausschank von
Wein und Mineralwasser
verzichtet. Dafür entfällt
das Startgeld. ron

Dritte Runde
der Saison

Appell an Bürger
Immoservice übernimmt Grünpflege

ist“. In diesem Zusammen-
hang teilt Erster Stadtrat und
Ordnungsdezernent Dr. Ale-
xander Kreymit: „Leider wur-
den seitens der Ordnungspo-
lizei im privaten Bereich in
der jüngeren Vergangenheit
einige ungepflegte und somit
unschöne Stellen entdeckt.“
Dies abzustellen liege in der
Verantwortung der jeweili-
gen Hauseigentümer bezie-
hungsweise Eigentümer-
gemeinschaften, die man
nun auf existierende Miss-
stände hinweisen werde.
Krey setzt auf Vernunft und
Einsicht der Bürger: „Natür-
lich wünschen wir uns, dass
diese Hinweise ernst genom-
men werden und entspre-
chend umgesetzt werden, so-
dass weitere Schritte in Form
von Ordnungswidrigkeiten
oder eine Fremdvergabe der
notwendigen Pflegearbeiten
und dem damit verbundenen
In-Rechnung-Stellen auch
künftig nicht notwendig wer-
den.“ ron

Mühlheim – Nach einer
deutschlandweiten Aus-
schreibung übernimmt ein
Tochterunternehmen der
Wohnbau GmbH zunächst
für die kommenden zwei Jah-
re die Pflege der städtischen
Grünanlagen und des Stra-
ßenbegleitgrüns. Nach der
durch die Übernahme einge-
tretenen Verzögerung bei der
Grünpflege, werde die nun
wieder turnusmäßig erfol-
gen. Bürgermeister Daniel
Tybussek teilt mit: „Mit der
Immoservice Mühlheim
GmbH haben wir einen uns
bekannten und vor allem
sehr zuverlässigen Partner,
der die Grünflächen in unse-
rer Stadt sukzessive wieder in
den gewohnt guten Pflegesta-
tus bringen wird.“
Tybussek erinnert die Bür-

ger daran, „dass die Reini-
gung und Pflege des Bürger-
steigs sowie natürlich auch
der Garageneinfahrten sat-
zungsgemäß den jeweiligen
Eigentümern vorbehalten

Klaus Mathes zum 75. Geburts-
tag, Sevim Ucar zum 70. Ge-
burtstag, Vito Di Dato zum 70.
Geburtstag.

WIR GRATULIERENVirtuosen auf
sechs Saiten

In die entspannte Atmosphä-
re des Schanz-Biergartens

passen die eher ruhigen
Klänge des Heinz-Strobel-

Projects. Das Trio spielte har-
monische Gitarren-Stücke

des mehrfach ausgezeichne-
ten Komponisten Strobel.

Mit Bernd Maier, ebenfalls
ein Virtuose an den Saiten,

gründete er das „Project“. Es
verbindet modernen Sound

mit traditionellen und klassi-
schen Elementen, Jazz und

Soft-Rock. Bei freiem Eintritt
wurde ein Hut für die Musi-

ker herumgereicht. M/FOTO: M

Mühlheim – Der OGV-Läm-
merspiel bietet Interessier-
ten für Samstag, 25. Juli, ei-
nen Sommerschnittkurs an
jungen Obstbäumen. Los
geht’s um 16 Uhr auf der
Streuobstwiese gegenüber
des Lämmerspieler Friedho-
fes. OGV-FachmannMichael
Keller zeigt, was nun getan
werden muss, um junge
Bäume in Form zu bringen
und für eine Ernte der
Früchte im Herbst vorzube-
reiten. Keller beantwortet
auch Fragen der Besucher.
Eine Maske ist obligato-
risch. ron

Sommerschnittkurs
beim OGV

NOTDIENSTE
Apotheken: Bereitschaftsdienst
von 8.30 Uhr bis morgen, 8.30
Uhr: Paracelsus-Apotheke, Kai-
serstraße 28, Offenbach, � 069
888987 und Alexander-Apothe-
ke, Heusenstammer Straße 32,
Obertshausen, � 06104 41524.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
14-23 Uhr, Zentrale Dietzen-
bach, Babenhäuser Straße 29,
� 116117.
14-2 Uhr, Zentrale in Hanau, Lei-
menstraße 20, � 116117..
Privatärztlicher Notdienst: �
069 694469; Akut-Dienst, 24h:
� 01805 304505 (Privat).
Zahnarzt: � 01805 607011

(kostenpflichtig).
Tierarzt: Tierärztliche Klinik Dr.
Trillig, Obertshausen-Hausen �
06104 75470; Tierklinik Dr. Lin-
neweber, Obertshausen-Hau-
sen, � 06104 43500.

SERVICE
Hilfehotline „Mühlheim rückt zu-
sammen“: 8-17 Uhr, � 06108
601-950.
Bürger-Service: � 06108 601-
999.
Rathaus: 7.15-12.30 u. 13-
15.45 Uhr, � 06108 601-0.
Kompostanlage und Wertstoff-
hof: 9 - 12 Uhr, Rumpenheimer
Straße.

RAT UND HILFE

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Gottesdienst: 18 Uhr, Hl. Messe,
St. Sebastian, Hanauer Straße.
Hofsommer on Tour: 19.30 Uhr,
„Tres Notas Gitarr(e) Motion“,
Brückenmühle.

FREIZEIT
Freibad Lämmerspiel: 9-12, 13-
16 u. 17-20 Uhr, Am Schwimm-

bad 6.
Büchereien: Stadtbücherei 10 -
12 Uhr und 14 - 16 Uhr, Willy-
Brandt-Halle, Dietesheimer Stra-
ße 90; Pfarrbücherei St. Lucia
Lämmerspiel 15.30-17 Uhr, Bi-
schof-Ketteler-Straße 5.
Spvgg. Dietesheim: 18-19 Uhr,
Nordic Walking/Walking, Sport-
gelände, Wingertsweg 5.

IHR DRAHT ZU UNS
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